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gen M erkm ale sind norm al ausgeprägt. Die beiden Borsten stehen aber in 
einem, nach vorn erw eiterten, schräg zum Auge stehenden Porenpunkt, 
wie es die A bbildung verdeutlicht.
Da die Zahl der Supraorbitalborsten ein, fü r die Carabidensystematik 
wichtiges M erkm al ist, verdient die beschriebene Verdoppelung beson­
dere Beachtung.
Für die Harpalini ist der Besitz von jederseits einer solchen Borste, für 
die Pterostichini und andere Laufkäfergruppen von jederseits 2 (zwei) 
Borsten charakteristisch.
Die h ier beschriebene A berration veranschaulicht möglicherweise den, in 
der Evolution w irksam en Mechanismus des Übergangs von einer zur zwei­
ten Supraorbitalborste.

Anschrift des Verfassers: G erhard Mielke, 1054 Berlin, M ulackstraße 18

Zur Parasitierung von H altica  oleracea  (L.)
(Col. Chrysomelidae)

B. KLAUSNITZER, Dresden
Am 19. 4. 1966 sam m elte H err Dipl.-Biol. K. HEINZEL, Delitzsch, in der 
Nähe des Zoologischen Institu tes in Dresden 5 Haltica oleracea (L.) an 
Epilobium  sp. Die T iere w urden in einer Petrischale gehalten. Am 21.4. 
w aren 2 Tachiniden-Puparien im Zuchtglas zu sehen. E iner der von den 
Tachiniden-Larven verlassenen K äfer lebte noch länger als einen Tag.
Am 22. 4. w urden vom gleichen Fundort 106 Haltica oleracea eingetragen, 
aus denen 7 Tachinidae schlüpften. W eiterhin w urden am 26.4. 92 Erd­
flöhe (3 Tachiniden), am 3. 5. 48 Erdflöhe (keine Tachiniden) gesammelt. 
Es ist vielleicht kein Zufall, daß die Zahl der erzielten Raupenfliegen mit 
dem später w erdenden Eintragungsdatum  abnim m t. M an könnte ver­
m uten, daß die Tachiniden-Larven im Freiland die Erdflöhe vorwiegend 
am  Anfang der m ittleren  A prildekade verlassen hatten. Die Haltica olera­
cea w urden durch Keschern gewonnen, so daß die von den P arasiten  ver­
lassenen und zu Boden gefallenen K äfer nicht erfaßt wurden.
F rau Dr. A. DRABER-MONKO, Warschau, w ar so freundlich, die ge­
schlüpften Tachiniden zu bestim m en, w ofür ih r auch an dieser Stelle herz­
lich gedankt sei.
Es handelt sich um Degeeria luctuosa MEIG. D. luctuosa ist nach HER- 
TING (1960) als Im aginalparasit verschiedener Chrysom elidenarten be­
kannt. Aus H alticinen w ird die A rt bisher n u r von Haltica ampelophaga 
GUER. und H. quercetorum  FOUD. angegeben. F ür H. ampelophaga  wird 
von HERTING eine P arasitierung bis 35 Prozent zitiert.
Aus den am 26. 4. eingetragenen H. oleracea schlüpften auch noch 2 Peri- 
litus sp. (Braconidae). A rten der Gattung Perilitus sind als Imaginalpara- 
siten von K äfern bekannt.
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Neufunde zur Bockkäferfauna der Oberlausilz
(Col. Cerambycidae)

M. SIEBER, Großschönau

Bisher ist über die Bockkäfer der Oberlausitz von JORDAN (1960) und 
von KLAUSNITZER (1963) berichtet worden. Seither sind vier Bock­
käferarten als neu für die Oberlausitz festgestellt worden.
Cerambyx cerdo L.
Herr J. SCHÖNFELDER, Großenhain, beobachtete im Juni 1945 diese 
Bockkäferart in der Nähe von Königswartha. Auch m eldet NÜSSLER 
(1964) die A rt aus der Umgebung von Zittau.
Anisarthron barbipes (SCHRK.)
Großschönau, 8. 8. 65, 1 Ex., leg. M. SIEBER.

Plagionotus detritus (L.)
Herr NÜSSLER, Freital, fand 6 Exem plare der A rt in der Sammlung 
NOESSKE (in Staatliches Museum fü r T ierkunde Dresden), die von 
NOESSKE in der Umgebung Löbau gesamm elt wurden.
Acanthocinus griseus (F.)
Großschönau, Aug. 1966, leg. M. SIEBER.

Durch diese Neufunde erhöht sich die Zahl der bisher fü r die Oberlausitz 
bekannten Cerambycidae auf 81.
Herrn B. K lau sn itzer  m öchte ich an d ieser  S te lle  recht herzlich  fü r die B estim m u n g  
dieser T iere und fü r  d ie  oben  an gefü h rten  D aten  dan ken.
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Anschrift desV erf.: Max Sieber, 8802 Großschönau, Emil-Schiffner-Str. 30

© Entomologische Nachrichten und Berichte; download unter www.zobodat.at



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Entomologische Nachrichten und Berichte

Jahr/Year: 1967

Band/Volume: 11

Autor(en)/Author(s): Klausnitzer Bernhard

Artikel/Article: Zur Parasitierung von Haltica oleracea (L.) 88-89

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=2406
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=43042
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=232080

